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Entering Berlin II

Bildbeschreibung1)

Ein Blick auf einen Fluss durch eine metallene Brückenkonstruktion mit Bahngleisen über dem Wasser
und Graffiti darunter.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt eine dynamische urbane Landschaft ein, die durch den strukturellen Rahmen einer
Brücke betrachtet wird. Die grauen Stahlbögen und vertikalen Stützen der Brücke rahmen eine ruhige
Wasserfläche ein, deren fernes Ufer von üppigen grünen Bäumen gesäumt ist. Bahngleise verlaufen
parallel zum Wasser und verleihen der Szene ein Gefühl von Bewegung und Konnektivität. Graffiti
schmückt die Seite der Brücke und bildet einen rohen, urbanen Kontrast zur natürlichen Schönheit. Die
Fotografie wird teilweise durch ein verschwommenes Vordergrundelement verdeckt, wodurch ein Gefühl
von Tiefe entsteht und der Betrachter eingeladen wird, über die Beziehung zwischen der vom Menschen
geschaffenen und der natürlichen Welt nachzudenken.
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001623 - Entering Berlin II

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 09/2013 10/2013 12/2013

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7460 px 4240 px 16

Verhältnis ca. 1.76 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Betritt Berlin II

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A view of a river through a metal bridge structure with train tracks above water and graffiti below.
    
    
      Ein Blick auf einen Fluss durch eine metallene Brückenkonstruktion mit Bahngleisen über dem Wasser und Graffiti darunter.
    
    
      This photograph captures a dynamic urban landscape viewed through the structural framework of a bridge. The bridge's gray steel arches and vertical supports frame a tranquil body of water, with lush green trees lining the distant shore. Train tracks run parallel to the water, adding a sense of movement and connectivity to the scene. Graffiti adorns the side of the bridge, providing a raw, urban contrast to the natural beauty. The photograph is partially obscured by a blurred foreground element, creating a sense of depth and inviting the viewer to contemplate the relationship between the man-made and the natural worlds.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine dynamische urbane Landschaft ein, die durch den strukturellen Rahmen einer Brücke betrachtet wird. Die grauen Stahlbögen und vertikalen Stützen der Brücke rahmen eine ruhige Wasserfläche ein, deren fernes Ufer von üppigen grünen Bäumen gesäumt ist. Bahngleise verlaufen parallel zum Wasser und verleihen der Szene ein Gefühl von Bewegung und Konnektivität. Graffiti schmückt die Seite der Brücke und bildet einen rohen, urbanen Kontrast zur natürlichen Schönheit. Die Fotografie wird teilweise durch ein verschwommenes Vordergrundelement verdeckt, wodurch ein Gefühl von Tiefe entsteht und der Betrachter eingeladen wird, über die Beziehung zwischen der vom Menschen geschaffenen und der natürlichen Welt nachzudenken.
    
  
  
    25.06.25
  

